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Konjunkturpaket für den kommunalen 
Klimaschutz: verbesserte 

Förderbedingungen  
 

Dr. Andrea Fischer-Hotzel 
(SK:KK) 

 



Konjunkturpaket für Klimaschutz  

in Kommunen: Kommunalrichtlinie 

• Anhebung aller Förderquoten um 10 Prozentpunkte 

• Absenkung des Eigenanteils auf 0 bis 5 Prozent 

• Zuschüsse bis zu 100 Prozent 

• Neue Definition Finanzschwäche: Bestätigung durch 

Kommunalaufsicht oder Teilnahme an einem Hilfs- oder 

Haushaltssicherungsprogramm des Landes 



Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash 

Konjunkturpaket: weitere NKI-

Programme 

Foto: BMU/Tinkerbelle 

Foto: gillyberlin/Unsplash 



Foto: Elizabethlies/Unsplash 

• Wöchentliches Format mit PtJ 

und SK:KK 

• Wechselnde Förderschwerpunkte 

• Anmeldung und mehr Infos  

unter 

www.klimaschutz.de/veranstaltungen 

Online-Sprechstunde –  

Antragstellung leicht gemacht! 

Online-Sprechstunden zur 

Kommunalrichtlinie 

 

https://www.klimaschutz.de/veranstaltungen
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Klimaschutz-Mainstreaming:  
Ergebnisse des Projektes KöP 

 
Vanessa Herhoffer 

(ifeu) 

 



Gefördert vom: 

• Laufzeit: 01/2018 – 04/2021 

• Unterstützt Kommunalverwaltungen bei der Integration von Klimaschutz im 
Projektmanagement öffentlicher Projekte  

           „Mainstreaming von Klimaschutz“ 

• Klimaschutzrelevante Aspekte in alle Bereiche der öffentlichen Planung und 
Umsetzung einbringen  

• Aufwertung öffentlicher Projekte 

• Bessere Einbindung von Akteuren 



Gefördert vom: 

KöP-Ansatz 

 

• Gliederung in typische Phasen aus dem Projektmanagement  

• Verknüpfung von geeigneten Klimaschutzmaßnahmen mit Prozess-

Instrumenten zur erfolgreichen Umsetzung von Vorhaben und Projekten 

• Zusammenstellung erprobter und handhabbarer Tools, um aktuellen 

Herausforderungen effektiv zu begegnen und Lernprozesse anzustoßen 



Gefördert vom: 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Nächstes Webinar: 28.10.2020 

Infos und Termine auf www.köp.de 
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Projekt „KlikK aktiv, Klimaschutz in 
kleinen Kommunen durch 

ehrenamtliche Paten“  
 

Zeljko Brkic 
(EARLP) 

 



Bild: © Energieagentur Rheinland-Pfalz 

KlikK aktiv 
Klimaschutz in kleinen Kommunen durch ehrenamtliche Klimaschutzpaten 

• Innovatives Modellprojekt gefördert 
durch Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMU)  

• Projektlaufzeit 36 (+5) Monate  
(01.04.2018 – 31.08.2021) 

• Drei strukturell unterschiedliche 
Pilotregionen: Pfälzerwald, Osteifel und 
Mittleres Moseltal 

• Je ein Projektmanager pro Region 

Das Projekt „Klimaschutz in kleinen Kommunen durch ehrenamtliche 
Klimaschutzpaten (KlikK-aktiv)“ wird  durch das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit unter dem 
Förderkennzeichen  03KF0077 aufgrund eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestags gefördert. 
 
 

 



Unterstützungsangebot: 
Beispiel KlikK aktiv 

Bewerbung des 
Projektes (Homepage, 

Presse, Netzwerke etc.) 

Projektvorstellung  
vor Ort:  

Kommunale 
Entscheidungsträger 

(Top Down) / 
Interessierte 

Klimaschutzpaten 
(Bottom Up) 

Aktivierung von 
Klimaschutz-Paten 
(durch persönliche 
Kontakte vor Ort, 
Aufrufe in lokalen 

Nachrichten-
blättern, 

Informations-
Veranstaltungen 

etc.) 

Ideensammlung: 
Workshop zu 
Handlungs-

potenzialen vor 
Ort 

Netzwerk- und Schulungs-Veranstaltungen 

Begleitende Öffentlichkeitsarbeit und Projektunterstützung 

Entwicklung von 
Projekten und 

Identifikation von 
Finanzierungs-
möglichkeiten 

Zustimmung des 
kommunalen 

Entscheidungs-
trägers / Beschluss-

fassung zur 
Teilnahme am 

Projekt 

Klimaschutz 

Beispielhafter Ablauf der Betreuung einer „KlikK aktiv-Kommune“ 

Gemeinsame 
Umsetzung von 

Projekten 



Bisherige Billanz 

Bild: © Energieagentur Rheinland-Pfalz 

 37 KlikK-Kommunen  
 > 40 Klimaschutzpaten  
 23 Ratsbeschlüsse (weitere stehen aus) 
 94 investive und nicht-investive Maßnahmen, weitere geplant 
 Begleitung von 26 Förderanträgen, weitere geplant 
 Ziel: CO2-Einsparung von 1.500 t – wird voraussichtlich 

übertroffen 
 
 Schulungs- und Vernetzungstreffen für die Klimaschutzpaten 

(auch digital) 
 Sensibilisierungsmaßnahmen:  
- Energiewerkstätten und Aktionstage in Kitas, 
- Kampagnen, Regionale Koch-Workshops, Effizienz-Aktionen,  
- Zukunftswerkstätten, Informationsveranstaltungen (auch digital) 

zum Thema Photovoltaik, Heizungsoptimierung, 
Gebäudeeffizienz etc. 

 Projekte:  
- Erneuerungen von Heizungsanlagen, PV auf eigenen 

Liegenschaften sowie im privaten Gebäudebereich,  
- Biodiversitäts-Maßnahmen,  
- kleine Wärmenetzverbünde, Quartierskonzepte 

Energie-
management 

Monitoring 

Wärme- 
versorgung 

Energie-
einsparung & -

effizienz 

Kommunaler 
Klimaschutz 

CO2-arme 
Mobilität 

Ausbau / 
Integration 

Erneuerbare 
Energien 

Nachhaltig-
keit / 

Suffizienz 

Förderung 

Energie-
recht 

https://www.energieagentur.rlp.de/projekte/komm
une/klikk-aktiv/  

https://www.energieagentur.rlp.de/projekte/kommune/klikk-aktiv/
https://www.energieagentur.rlp.de/projekte/kommune/klikk-aktiv/
https://www.energieagentur.rlp.de/projekte/kommune/klikk-aktiv/
https://www.energieagentur.rlp.de/projekte/kommune/klikk-aktiv/
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CO2-Bilanzierung: Projekt KombiREK  
 

Christel Simon 
(EARLP) 

 



© 2020 Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH | Alle Rechte vorbehalten. 

Ein Verbund-Projekt der Energieagentur 
Rheinland-Pfalz GmbH und der Universität 

Koblenz-Landau  
Laufzeit Januar 2019 – Dezember 2022 



© 2020 Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH | Alle Rechte vorbehalten. 

Kommunale THG-Bilanzierung und regionale 
Klimaschutzportale in Rheinland-Pfalz 
(KomBiReK) 

Bilder: © Energieatlas und Energieagentur Rheinland-Pfalz,  

Zentrale Datenerfassung und -aufbereitung 
der Energieagentur Rheinland-Pfalz 

•Regionale Auflösung (Landkreise, Verbandsgemeinden) 

•Valide, jährlich erhobene Energiedaten und –kennzahlen 

RLP-weit Harmonisierung der Bilanzierung 
kommunaler THG-Emissionen 

•Einheitliche Methodik mit Bilanzierungsstandard 
Kommunal (BISKO) 

•Gewährleistung Vergleichbarkeit und Fortschreibung 

Kommunikations- und Beteiligungstool für 
Bürger und Akteure (ab 2021 verfügbar) 

•Akzeptanz durch Identifikation und Betroffenheit 

•Motivation zu und Anschub von kommunalem 
Klimaschutz  
 

Energieatlas Rheinland-
Pfalz 

Datenservice der EARLP 

Direktimport in Bilanzierungs-
Software 


 

Klimaschutz-Planer 

Kostenfreie Lizenzen 

Schulungen 

Support 
 

Regionale 
Klimaschutzportale 

Onlinedarstellung regionaler 
Daten und Maßnahmen 

Idee: Landkreis mit Kommunen 

 

 


 



© 2020 Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH | Alle Rechte vorbehalten. 

315 Verwaltungseinheiten besitzen 
eine Lizenz (Stand 16.09.2020), davon: 

 

9    Landkreise 

6    kreisfreie Städte 

54  Verbandsgemeinden/verbands- 
         freie Kommunen 

246 Ortsgemeinden 

 

 

Bild: © Energieagentur Rheinland-Pfalz, Kartengrundlage: © Lutum+Tappert DV-Beratung GmbH 

Kontakt: 
bilanzierungstool@energieagentur.rlp.de 
www.energieagentur.rlp.de/kombirek  

Nachfrage nach Lizenzen für die 
Bilanzierungssoftware Klimaschutz-Planer 

mailto:bilanzierungstool@energieagentur.rlp.de
http://www.energieagentur.rlp.de/kombirek
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Tool BICO2BW  
 

Thomas Steidle 
(KEA-BW) 

 



www.kea-bw.de 

CO2-Bilanzierung mit BICO2BW 
 

https://www.kea-bw.de/kommunaler-klimaschutz/angebote/co2-bilanzierung 

Aktuelle 
Emissionsfaktoren im 
Tool enthalten 



www.kea-bw.de 

CO2-Bilanzierung mit BICO2BW 
 

Beispiel Eingabedaten  
- alle relevanten statistischen Werte werden von der KEA-BW bereitgestellt 
- leider nur für Baden-Württemberg 



www.kea-bw.de 

CO2-Bilanzierung mit BICO2BW 
 

Beispiel Ergebnistabelle und Grafik 



29.09.2020 

 
 

Klimaneutrale Kommunalverwaltung  
 

Dirk Vogeley 
(KEK Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur) 

 



© KEK – Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur gGmbH 

Klimaneutrale Kommunalverwaltungen 

Signalwirkung nach außen 

 Sichtbarkeit, Vorbildfunktion §7 Abs. 4 KSG BW, Zeigen auf andere? 

 

Signalwirkung nach innen? 
Verwaltung: „Wir machen doch schon so viel“; „die Kritik der Bürger müssen Sie 
aushalten“… 

„Entweder stehen wir zusammen oder wir sind dem Untergang geweiht“ (UN-
Generalsekretär Guterres, 8.9.2020) 

 Zielwert 2040 (Klimaschutzpakt BW seit Ende 2015, akt. knapp 300 Komm.) 

 

 

 

 

 

Warum ist eine klimaneutrale Kommunalverwaltung wichtig? 
 

Quelle: Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC), Stand 22.6.2020, 
https://www.mcc-berlin.net/forschung/co2-budget.html 



© KEK – Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur gGmbH 

Klimaneutrale Kommunalverwaltungen 

Eckpunkte des Projektmanagements  

Wer ist beteiligt? 
Ämter (zentral oder mit eigener Ressourcenverantwortung), Regiebetriebe, Eigenbetriebe, 

Eigen-Gesellschaften? 

Themen-Arbeitskreise vs. zentraler Steuerung durch (externe) Projektleitung = Konvoi 

Rolle der künftigen Klimaneutralitäts-Beauftragten 

Projektsteuerung / Auftrag und Legitimation 

 

Methodik: PDCA-Zyklus 
Festlegung des Bilanzrahmens / Scopes 

CO2-Startbilanz für Basisjahr 

Zielwert, Einzelziele und (theoretischer) Pfad zum Ziel 

Maßnahmenpaket (Einsparung / Kosten / Verantwortlichkeiten) 

Audits / Monitoring (Abstände, wer?, Folgen beim Abweichen vom Zielpfad?) 

 

Querschnittssprozesse und Kommunikation 

 

 

 

 



© KEK – Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur gGmbH 

Klimaneutrale Kommunalverwaltungen 

Emissionsfaktoren (z.B. Ökostrom) 

Budgetverantwortung im kommunalen Haushalt 

Kommunale Gesamtbilanz und Ämterbilanzierung 

Eigentümerrolle vs. Kontrolle als Bilanzierungskriterium 

Ausgleichsmaßnahmen / Kompensation (blacklist, Kriterien, Verrechnung) 

 

Hilfsmittel / Beratung: 

Landesverwaltung als Blaupause 

Förderprogramm des Landes (Dezember 2020?) 

UBA: in Arbeit: Leitfaden „Der Weg zur treibhausgasneutralen Verwaltung“ 

rEA BW (Verband der Energie- und Klimaschutzagenturen BW) 

KEK – Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur gGmbH 
 

 

Einzelfragen und Stolperfallen 

http://www.kek-karlsruhe.de/  

http://www.kek-karlsruhe.de/
http://www.kek-karlsruhe.de/
http://www.kek-karlsruhe.de/
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Kom.EMS - Werkzeug zur 
Qualitätssicherung & Bewertung von 

Energiemanagementsystemen in 
Kommunen 

 
Claus Greiser 

(KEA-BW) 

 



 

Motivation 

Kommunaler 
Klimaschutz 

als Weg 



Haupteffekte des systematischen 
Kommunalen Energiemanagements 

 Einsparpotenzial von 10% bis 30% durch 
nicht- und geringinvestive Maßnahmen. 

 Verhältnis Energiekosteneinsparungen zu 
Personal- und Sachkosten: 3 : 1 

 Entlastung des kommunalen Haushalts und 
freie Mittel für andere wichtige Dinge. 

 Kommunen erhalten eine fundierte 
Datenbasis für optimale 
Investitionsentscheidungen. 

 Vorbildfunktion bei Energieeffizienz und 
Klimaschutz für Bürger und Unternehmen. 

 Nachhaltige Bildung in Kita und Schulen. 

 Daseinsvorsorge für die Bürger. 



Kom.EMS: Kommunales 
Energiemanagement mit System 

Auf dem Weg zu einem systematischen 
KEM sind u.a.: 

 

 11 Kommunen LK Calw. 
Klimaschutzmanagerin Sandra Hinke. 

 3 Kommunen GVV Oberes Zabergäu. 
KSMin Alin Rösch. 

 4 Kommunen GVV Gullen. KSM 
Leander Mißbach. 

 Bodenseekreis. KSMin Dorothea Hose-
Gröneveld. 

 Oberndorf a.N.. KSM Marc Schenk. 

 

 

 www.komems.de 

 Kostenfrei! 

 

http://www.komems.de/
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Effizienz in neuem Licht: Wege zur 
energetischen Modernisierung der 

Straßenbeleuchtung  
 

Markus Szaguhn 
(KEA-BW) 

 



www.kea-bw.de Effizienz in neuem Licht – 29.9.2020 

Ausgangslage und bekannte Hemmnisse 

 Schlechte Beleuchtungsqualität und zu hohe 
Stromkosten durch veraltete Technik (30 Prozent 
der Beleuchtung ist älter als 20 Jahre) 

 Haushaltslage vieler Kommunen lässt 
Modernisierung nur schrittweise zu, hinzu 
kommen knappe personelle Kapazitäten 

Immenses Einsparpotenzial nutzen! 

 Straßenbeleuchtung oft 30-40 Prozent des 
kommunalen Stromverbrauchs 

 Hohe entgangene Einsparungen bei Sanierung in 
Teilschritten über mehrere Jahre 

 Durch LED Energie- und Kosteneinsparungen um 
bis zu 80 Prozent möglich 

 

 

Modernisierung der Beleuchtung in 
Kommunen anstoßen 



www.kea-bw.de Effizienz in neuem Licht – 29.9.2020 

Prinzip Energiespar-Contracting (ESC): 
Einsparung refinanziert die Investition 



www.kea-bw.de Effizienz in neuem Licht – 29.9.2020 

Kostenfreie Erstberatung: 

Sprechen Sie mich gerne an: E-Mail: markus.szaguhn@kea-bw.de, 
Tel: (0721) 984 71 – 38 

 

 Zusammenstellen relevanter Daten 

 Anzahl zu sanierender Leuchten 

 Leuchtpunktekataster: Masten, Leuchttypen, Karten 

 Stromabrechnung (letzte 2-3 Jahre), Strompreis 

 Wartungs- und Instandhaltungskosten 

 Erstellung einer Kurzanalyse 

 Erste Einschätzung über Contracting-Eignung 

 Vergleich von Eigendurchführung und ESC 

 Empfehlung als Entscheidungsgrundlage 

 

 

Nächste Schritte zur Modernisierung der 
Straßenbeleuchtung in Ihrer Kommune 

mailto:markus.szaguhn@kea-bw.de
mailto:markus.szaguhn@kea-bw.de
mailto:markus.szaguhn@kea-bw.de
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KlimawandelAnpassungsCOACH  
 

Christian Kotremba 
(Kompetenzzentrum Klimawandelfolgen RLP) 

 



Projekt „KlimawandelAnpassungsCOACH RLP“ 

PROJEKTZIEL 

 Unterstützung von 15 Kommunen und Landkreisen aus verschiedenen 

      Naturräumen in RLP in Themen der Klimaanpassung 

 

Projektablauf: es werden jeweils 5 Modellkommunen in 3 knapp einjährigen  
Coaching-Schleifen unterstützt 
 
 

PROJEKTFAKTEN 
Förderung: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) 

Projektlaufzeit: 3 Jahre, 01. April 2018 – 31. März 2021 (3 Coaching-Phasen) 

Projektleitung: Stiftung für Ökologie und Demokratie e.V.  

Kooperationspartner: RLP Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen, Stadtberatung Dr. Sven Fries, DWD 

weitere Partner: Holzbau-Cluster RLP, Gartenbauakademie des DLR Rheinpfalz, RLP AgroScience 



Wie ist die Vorgehensweise des Projekts? 



Projektergebnisse 

 Coaching in 10 Modellkommunen 
erfolgreich beendet 
 

 insgesamt über 100 Vorschläge zur 
Klimaanpassung erarbeitet, teils bereits 
umgesetzt 
 

 Erstellung von Hintergrundpapieren zu 
klimawandelrelevanten Themen 
 

 zahlreiche kommunen- und 
themenspezifische Workshops & 
Infoveranstaltungen 
 

 Mitmach- und Starteraktionen  
 

 Vernetzung und Sensibilisierung von 
Akteuren im und über das Land hinaus 
 

 Webpräsenz: www.kwis-rlp.de/coach 



Projektimpressionen 

1 2 3 

4 5 6 
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Photovoltaik-Netzwerk  
Baden-Württemberg 

 
Martina Riel 

(KEA-BW) 

 



12 REGIONALE PV-NETZWERKE  

 

Anlaufstelle/ Unterstützung in jeder Region  

• Kommunen & Landkreise,  

• Unternehmen,  

• Landwirte, 

• Bürger*innen,… 

 

Teil der Solaroffensive  
Baden-Württemberg 
 

 

 

DAS PHOTOVOLTAIK-NETZWERK  
BADEN-WÜRTTEMBERG 

Hauptakteure im Netzwerk: 



Beraten und Informieren,  
Wissenstransfer 

Beraten: 

• Beratungsnachmittage,  

• Vor Ort-Check,  
für Kommunen, Gewerbe, Private 

Informieren: 

• www.photovoltaik-bw.de 

• Faktenblätter 

• Vorträge 

• Presseinformationen 

• Exkursionen 

Wissenstransfer: 

• Fachschulungen  

 
 

DAS PHOTOVOLTAIK-NETZWERK  
BADEN-WÜRTTEMBERG 

Stadthallte Balingen © PV-Netzwerk Neckar-Alb 

 

Hohberg © PV-Netzwerk Südlicher Oberrhein 

 

© PV-Netzwerk Rhein-Neckar 

´Quelle: PV-Netzwerk Neckar-Alb 
 

© PV-Netzwerk Rhein-Neckar 

http://www.photovoltaik-bw.de/
http://www.photovoltaik-bw.de/
http://www.photovoltaik-bw.de/


Zahlen und Daten  
zur Photovoltaik in BW 

 
 Quartalsweise aktuelle Daten: 

 
 Installierte Leistung 
 Zubau installierte Leistung 

 
 Dach-Anlagen, bezogen auf Einwohner 
 Freiflächen, bezogen auf Fläche 

 
 Auf Ebene der 

 12 Regionen 
 44 Land- und Stadtkreise 
 1101 Gemeinden 

 
 

 Veröffentlichung auf Homepage und  
in der Presse: 
 Graphiken und Exel-Tabellen 

 

INFORMATION - 
PHOTOVOLTAIK-LIGA BADEN-WÜRTTEMBERG 
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Kompetenznetz Klima Mobil  
 

Lorenz Blume  
(NVBW Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg) 

 



Kurzvorstellung 
Inhaltliche Ausrichtung 

• Kompetenznetz Klima Mobil berät, unterstützt und vernetzt Kommunen, die 
hochwirksame Maßnahmen zum Klimaschutz im Verkehr umsetzen wollen 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

• Überzeugungsarbeit leisten – in kommunalen Gremien und in den Verwaltungen 
 

• Anregungen zu Gesetzesinitiativen auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene 
 

• Übertragbarkeit der entwickelten Lösungsansätze und Ergebnisse 

 Quelle: VM BW 

Bildquelle: Stadt Münster 

Parkraum-
management  
& Umnutzung 
Parkraum 

Bevorrechtigung 
umwelt-
freundlicher 
Verkehre 

Verkehrsbe-
ruhigung & 
Straßenraum
-gestaltung 

Bildquelle: Streetlife Wien 
Bildquelle: Karl Jilg 



Kompetenznetz Klima Mobil  
Modellkommunen 

Bewerbungsverfahren 
o Fachjury wählte 15 Modellkommunen aus 

 

Vorteile für Modellkommunen 
 Ausarbeitung der eingereichten Vorhabenskizze zu 

einer beschlussfähigen Planung durch ein vom 
Kompetenznetz beauftragtes Planungsbüro 

 Entwicklung von auf die Situation vor Ort 
maßgeschneiderter Kommunikationsmaßnahmen 
durch ein vom Kompetenznetz beauftragtes 
Kommunikationsbüro 

 Unterstützung bei der Fördermittelakquise für die 
Maßnahmenumsetzung durch das Kompetenznetz 

 
Quelle: Stadt Reutlingen 



Kompetenznetz Klima Mobil 
Erweitertes Kommunennetzwerk  

Mitgliedschaft  
o Mitgliedschaft kostenfrei; einfache Interessensbekundung 

o https://www.klimaschutz-bewegt.de/ 
 

Vorteile  
 Austausch, Vernetzung und Wissenstransfer durch die Organisation 

regelmäßiger Veranstaltungen mit variierenden Formaten 
 Umsetzung einer landesweiten Kommunikationskampagne für 

hochwirksame Maßnahmen zum Klimaschutz im Verkehr 
 Initialberatungen zu allen Fragenstellungen hochwirksamer 

Klimaschutzmaßnahmen im Verkehr sowie deren Förderung  
 Durchführung eines Auftaktgesprächs mit der Verwaltungsspitze 

sowie eines Auftaktworkshops  
 Zentrale Bereitstellung und Aufarbeitung von Infomaterialien zu 

hochwirksamen Maßnahmen im Verkehr 
 

 

https://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://www.klimaschutz-bewegt.de/
https://www.klimaschutz-bewegt.de/


Für das Kompetenznetz in den Regionen unterwegs: 

Sandra Kristensen-Seethaler 
Projektberaterin im RB Freiburg 

sandra.kristensen-seethaler@nvbw.de 
+49 711 23991-225 

 

Bastian Wetzke 
Projektberater im RB Karlsruhe 

bastian.wetzke@nvbw.de 
+49 711 23991-226 

 

Hendrik Beeh 
Projektberater im RB Stuttgart 

hendrik.beeh@nvbw.de 
+49 711 23991-224 

 

Lorenz Blume 
Projektberater im RB Tübingen 

lorenz.blume@nvbw.de 
+49 711 23991-223 

 

mailto:sandra.kristensen-seethaler@nvbw.de
mailto:sandra.kristensen-seethaler@nvbw.de
mailto:sandra.kristensen-seethaler@nvbw.de
mailto:bastian.wetzke@nvbw.de
mailto:hendrik.beeh@nvbw.de
mailto:lorenz.blume@nvbw.de


Mutig voran beim Klimaschutz. 

www.klimaschutz-bewegt.de 

Nehmen Sie Kontakt auf: 
Lorenz Blume 
Projektberater Kompetenznetz Klima Mobil 
Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg (NVBW) 
Email: lorenz.blume@nvbw.de 
Telefon: +49 711 23991-223 
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Lotsenstelle für alternative Antriebe  
 

Kathrin Memmer 
(EARLP) 

 



© 2020 Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH | Alle Rechte vorbehalten. 

Bild: © Energieagentur Rheinland-Pfalz 

Angebote der Lotsenstelle für rheinland-pfälzische 
Kommunen und Unternehmen 

Informations- und Kontaktstelle zu den Themen Elektromobilität 
und alternative Antriebe 

 Einstiegsberatung bei Fach- und Förderanfragen 

 Vermittlung praxiserfahrener Akteure 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Monitoring der Entwicklungen im Bereich alternativer Mobilitätskonzepte 

Netzwerkstelle 

 Aufbau und die Pflege eines Netzwerks mit Schnittstellenfunktion 

 Sicherstellung des Erfahrungstransfers 

Lotse für die Entwicklung nachhaltiger Mobilitätskonzepte 

 Individuelle Förderberatung und Workshops zu aktuellen Förderaufrufen 

 Informations- und Schulungsveranstaltungen sowie 
umsetzungsorientierte Workshops 

 Vernetzung von Gemeinden mit ähnlichen Handlungsinteressen 

 Vermittlung von Best-Practice-Beispielen 
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Broschüre 
E-Mobilität 

Patenprogramm Monitoring 

 

Bleiben Sie up-to-date und verfolgen Sie aktuelle Neuigkeiten                                 
und Veranstaltungshinweise unter www.earlp.de/emob 

 

Förderübersicht 

Angebotsbeispiele zum Anklicken 

Bilder: © Energieagentur Rheinland-Pfalz 

 

https://www.energieagentur.rlp.de/projekte/kommune/lotsenstelle-alternative-antriebe/patenprogramm-kommunalelektrisch
https://www.energieatlas.rlp.de/earp/daten/mobilitaet/nachhaltige-pkw-antriebe-bestand/
https://www.earlp.de/emob
https://www.energieagentur.rlp.de/themen/mobilitaetswende/foerdermoeglichkeiten-fuer-elektromobilitaet/
https://www.energieagentur.rlp.de/fileadmin/user_upload/elektromobilitaet/Elektromobilitaet_191203_web.pdf
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Kathrin Memmer 

Referentin Lotsenstelle für alternative Antriebe 
 
Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH 
Trippstadter Straße 122 

67663 Kaiserslautern 

 

Telefon: 0631 34371 - 179  

E-Mail: kathrin.memmer(at)energieagentur.rlp(dot)de 

 

Ihre Ansprechpartnerin 
 

Bild: © Energieagentur Rheinland-Pfalz 
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Regionale Netzstellen 
Nachhaltigkeitsstrategien 

 
Patrick Weirich und Dorothee Lang 

(RENN.west und  RENN.süd) 

 



RENN.süd 

RENN.nord 

RENN.west 

RENN.mitte 

Regionale Netzstellen Nachhaltigkeitsstrategien  

 5 Jahresprojekt des Bundeskanzleramts  

 Federführung beim Rat für nachhaltige 
Entwicklung (RNE) in Berlin  

 Ziel: Unterstützung und Vernetzung von 
Aktivitäten der Zivilgesellschaft zur 
Nachhaltigkeit 

 Bezug zu Nachhaltigkeitsstrategien von Bund, 
Ländern, Kommunen 

 

 Vier regionale Stellen & 20 Partner 

 www.renn-netzwerk.de            

 



 
 

RENN.süd 
Aktivitäten 

 

  

 
 

Kooperationsprojekte 

Nachhaltig 
Leben  

 

Konsum / Ressourcenschonung / Mobilität  
/ Beschaffung / Kommune als Aktionsraum 



1. Wissensaustausch fördern 2. Akteure vernetzen 3. SDGs umsetzen 4. Politik mitgestalten 

Zi
el

e
 

Tr
äg

er
 

A
n

ge
b

o
te

 
fü

r 
K

o
m

m
u

n
en

 

 Sozial-ökologische Beschaffung 
 Fairtrade Towns 
 Lokale BNE – Netzwerke 

 

 Beteiligungsprozesse 
 Veranstaltungen 
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 Online-Wertschöpfungs-Rechner  
 

Anja Folz 
(EARLP) 
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Online-Wertschöpfungsrechner 

CO2-Effekte  
 

(vermiedene THG in CO2-e) 

Wertschöpfungseffekte 
(Beschäftigungseinkommen, 

Unternehmensgewinnen,  
kommunale Steuern  

bzw. diff. nach WS-Stufe 2-4) 

Beschäftigungseffekte 
 

 (Vollzeitarbeitsplätze) 

Wertschöpfungsermittlung für EE-Anlagen (Wind, PV, Solarthermie, Biomasse, Wärmenetzte) 
2019, 2025, 2030 

Zielgruppen: 
> kommunale Akteure > Verbände    > Ministerien  > wiss. Institute > interessierte Öffentlichkeit 

Quelle: Frank-Michael Uhle, Klimaschutzmanager Rhein-Hunsrück-Kreis und  Energieagentur Rheinland-Pfalz, Foto: Sonja Schwarz; Grafik: Energieatlas Rheinland-Pfalz 
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Online-Wertschöpfungsrechner 
 

Quelle: Agentur für Erneuerbare Energien 

Erfassung Wertschöpfungsstufen & Effekte 
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Online-Wertschöpfungsrechner 

Nutzen:  

 Sensibilisierung politischer Entscheidungsträger für 
Wertschöpfungs- / Struktureffekte durch Erneuerbare Energien 

 Unterstützung Entscheidungs- und Monitoringprozesse 

 Chancen für Wirtschaftsförderung und Kommunalentwicklung 
erkennen und nutzen 

 Akzeptanzförderung 

 Abrufbarkeit regionaler Wertschöpfungsberichte über  
Energieatlas RLP ab 2021 

 In Kürze abrufbar unter www.kommunal-erneuerbar.de & 
www.energieagentur.rlp.de  i 

http://www.kommunal-erneuerbar.de/
http://www.kommunal-erneuerbar.de/
http://www.kommunal-erneuerbar.de/
http://www.energieagentur.rlp.de/
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Interaktive Web-Karte zur Darstellung 
von kommunalen 

Klimaschutzmaßnahmen  
 

Géza Solar 
(RegioENERGIE-Netzwerk) 

 





https://regioenergie-netzwerk.de/wp-content/uploads/projektkarte/demomap.html  

https://regioenergie-netzwerk.de/wp-content/uploads/projektkarte/demomap.html
https://regioenergie-netzwerk.de/wp-content/uploads/projektkarte/demomap.html
https://regioenergie-netzwerk.de/wp-content/uploads/projektkarte/demomap.html
https://regioenergie-netzwerk.de/wp-content/uploads/projektkarte/demomap.html
https://regioenergie-netzwerk.de/wp-content/uploads/projektkarte/demomap.html

